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Der Endkampf der Ruſſen vor Vrest Litowsk
W T

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Das Vordringen der Verbündeten auf BrestLi

towsk hat im Bereiche der Feſtung beträchtliche
Teile wehrerer ruſſiſcher Armeen regel
los zuſammengedrängt Und das auf wenige
Uebergänge beſchränkte Abfließen der Truppen und
Trains gegen Nordoſt zu ermöglichen ſetzte der Gegner
insbeſondere weſtlich von Brest Litowsk auf beiden
Seiten des Fluſſes unſerem Vordringen ſtarken Wider
ſtand entgegen Deſſen ungeachtet hat ſich der Nord

Wien 20 Auguſt Amtlich wird ver

flügel der Einſchließungerruppen öſtlich Rokitno wei
terer Vorfeldſtellungen bemächtigt und die aus dem nörd

lichen Bugufer vorſtoßenden Truppen des Erzherzogs
Joſeph Ferdinand vertrieben geſtern vor Anbruch der
Dunkelheit den bei Wloezyn verſchanzten Feind mit
ſtürmender Hand Die Gruppe des Generals v Koeveß
drängt gegen die obere Pulwa vor An der Beſchießung
von Nowo Georgiewsk das von unſeren Verbündeten
genommen wurde hatten auch unſere ſchweren Mörſer
erfolgreichen Anteil Bei Wladimir Wolinski und in
Oſtgalizien iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe der ſchweren Artillerie im Tiroler

Grenzgebiet halten an Bei dem geſtern erwähnten An
griff auf unſere Vorſtellungen auf dem Plateau von
Folgaria verloren die Jtaliener 200 Mann Jm nörd

lichen Abſchnitt der in Front wurde geſtern
früh wieder ein feindlicher Angriff auf den Hrzli Vrh
und den Rücken nördlich dieſes Berges unter großen
Verluſten des Angreifers abgeſchlagen Desgleichen
ſcheiterten zwei geſtern abend und heute früh unter
nommenevVerſnuche der Jtaliener die Linien des Brücken
kopfes von Tolmein zu durchbrechen Jm Görziſchen
unterhielt der Gegner ſtellenweiſe lebhaftes Artillerie
d Unſere Artillerie antwortete mit Erfolg zer
törte eine Pontonbrücke bei Sagrado und bewarf feind
liche Truppenmaſſen öſtlich von Pieris

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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C dpu net grohe S wie tenAbſchub über den Bug begegnet großen Schwierigkeiten

B T

Riga in Erwartung der Deutſchen
Baſel 20 Auguſt Die Basler Nachrichten erhalten aus Petersburg die Mitteilung daß deutſche Flugzeuge vorgeſtern Nacht

RNiga bombardierten Der Gouverneur der Stadt benachrichtigte die Bevölkerung daß es wahrſcheinlich ſei daß der Feind die Stadt beſetzen
werde Er erklärte daß er die Glocken aller Kirchen abtransportieren lafſſe V

Wieder vier engliſch franzöfſche Kriegsſchiffe vor den Dardanellen beſchädigt

Wien 20 Auguſt Das Neue Wiener Journal meldet aus Budapeſt Jn Mhytilene ſind in den letzten Tagen 4 durch Minen
ſchwer beſchädigte Kriegsſchiffe der Verbündeten eingeſchleppt worden D T

Die Räumung von Dünaburg
Petersburg 20 Auguſt indirekt Der Kommandant
er Feſtung Dünaburg hatte noch vorige Woche der

Stadtbevölkerung mitgeteilt daß eine Räumung der
Feſtung nicht bevorſtehe Am vergangenen Montag iſt
edoch plötzlich der Befehl erteilt worden Behörden und

rivatperſonen ſollen ſofort mit dem Einpacken be
ginnen Seitdem ſpielen ſich in Dünaburg herz

h Szenen ab Montag früh wur
en in der ganzen Stadt Kommandanturbefehle ange

ſchlagen daß nur Frauen Kinder und Männer über
50 Jahre die Stadt verlaſſen dürfen Dagegen haben

Englands Sorge vor den Booten
20 Auguſt Jnfolge ſtarker Vermehrung

der deutſchen Tauchboote im Kanal ſuſpendierte e Bur
ſoeben den geſamten Verkehr von Poſt und Wert
jendungen mit dem Feſtlande und mit Amerika V

W T London 20 Auguſt Meldung desReuterſchen Bureaus ch einex amtlichen Meldung
find vom 11 bis 18 Auguſt 11 Schiffe von Booten
und 2 durch Minen verſenkt worden mit einem Geſamt
tonnengehalt von 22970 Tonnen

London 20 Auguſt Nach einer Reutermeldung aus
Cardiff ſind der norwegiſche Dampfer Sverresborg
und der däniſche Dampfer Jena Caſtillo verſenkt
worden Ferner iſt der Dampfer Newyork City
torpediert worden Der Kapitän und die Beſatzung
wurden gelandet Nach weiteren telegraphiſchen
Meldungen ſind noch die Dampfer Baron Erskine
und Reſtormel in der Rordſee iorpediert worden Die
Veſahungen wurden gerettet Wie Handelsblad aus
Schiermonnikog meldet iſt der holländiſche Fiſcher
dampfer muiden 49 am Donerstag nordweſtlich von
Ameland auf eine Mine gefahren und geſunken Die
Mannſchaft iſt gerettet V

Chriſtiania 20 Auguſt Vor Egeroec 9 Seemeilen
vor dem dortigen Feuer wurde geſtern der norwegiſche

Dampfer Bras d ttoto 2rei dert rm ndverdrängung m d
worden warneulich erſt von der Reederei angekauft wo

von einem Boot verſenki Das Schiff führte

ſich die Männer von 16 bis 50 Jahren ausnahmslos
alltäglich um 6 Uhr früh auf der Kommandantur zu
Feſtungsarbeiten einzufinden Die Ausbleibenden wer
den zwangsweiſe vorgeführt und für jedesmaliges Fzhlen
mit 3000 Rubel oder einem Monat Gefängnis beſtraft
Drei örtliche Banken das Realgymnaſium und Amts
gericht haben die Akten und Archive bereits oſtwärts
abgeſandt Die Jnſaſſen der örtlichen Lazarette ſind
nach Polzk und Witebsk gebracht worden Die Straßen
ſind voll von Hausgerät da die Eiſenbahnen vorerſt
nur Amtsſachen und Fabrikmaſchinen für den Kriegs

Papieren an Bord des WV Bootes befohlen Während
deſſen kam der norwegiſche Dampfer Lona vorbei der
ſeinen Kurs gegen Bras umlegte Das Boot miß
verſtand das Manöver der Lona und gab einen
Warnungsſchuß ab worauf Lona anhielt Der
Kapitän begab ſich ſofort auf das Boot Nach Durch
ſicht der Papiere durfte Lona ſofort nach Bergen
weiterfahren V

Der Druck auf Serbien
W T Wien 20 Auguſt Die Neue Freie

Preſſe meldet aus Bukareſt Aus Bukareſt wird über
die Veröffentlichungen ſeitens der ſerbiſchen Skupſchtina
berichtet Miniſterpräſident Paſchitſch legte in einer
weiſtündigen Rede die militäriſche und die diplomatiſche
age Serbiens und der Entente dar und verlas dann

die von Bulgarien an die Entente gerichtete Note
wie a die Note der Entente an Serbien im Wort
laut Was in dieſer Note enthalten iſt ſagte der
Sitzungsbericht nicht Paſchitſch führte aus daß die
Ententemächte eine endgiltige Erklärung von Serbien
erwarten Dieſelbe müßte eine Entſcheidung da
rüber enthalten ob Serbien auch weiterhin
an dem Kampfe der Ententemächte teil
nehmen wolle Eine andere Wahl habe es nicht
Unter ſolchen r habe die ſerbiſche Regierung
beſchloſſen der Skrupſchtina die Erfüllung der t ordee e eaße dis zu welchem dieſe nicht eine Gefährdung des
Daſeinsintereſſen Serbiens bedingt Der 9

Grubenholz für England Der Kospitän Burds mit
hat tiniſterpräKoent eriuchte die Slkxupſchting in die Debatte Leriter

bedarf befördern Der übliche Raub ſeitens chdes t itärs hat hier wie ſeinerzeit in gitegra Der deutſ e Gouverneur von Kowno
derart überhand genommen daß der Höchſtkomman Poſen 20 Auguſt Zum Gouverneur von Kowno
dierende des Dünaburger Militärbezirks durch Mauer iſt der bieha i ge Gouverneur der Feſtüng Prien Sene
anſchläge Todesſtrafe auf Raub ſetzt Gegen ralleutne r der April
30 Juden darunter Angehörige der angeſehenſten ört 1912 bi ant vo elichen Familien ſind in den letzten Tagen angeblich it Krie t J t war r iſt
wegen Hochverrats in die Kaſematten der Feſtung ab ſeine an den Kätn ront
geführt worden B erſter Klaſſe ausgezer t rere W

einzutreten und bat die Abgeordneten insgeſamt ent groß Die Ausſchiffung an der Sulvabai gelang gut
ſprechend ihre Anſichten darzulegen Die Skr upſchtina Unſere Truppen konnten aber nicht merk
wird wahrſcheinlich am Dienstag ihren formellen Be lich vorankommen da der Feind ſtarke

ſchluß faſſen Reſerven heranführte und unſeren AufDer neue bulgariſche Kriegsminiſter marſch zum Stehen brachte Die Moral des
Truppen iſt ausgezeichnet LSofia 20 Auguſt Der Nachfolger des zurück

etretenen Kriegsminiſter Fitſchew iſt der neu ernannte
eneral Jekow ein Bewunderer der

deutſchen Armee Er gilt als guter Kenner
der türkiſch bulgariſchen Beziehungen Als Abgeordneter
hat er ſich in Konſtantinopel Verdienſte bei den letzten
Verhandlungen erworben Jm Balkankriege war er der
Führer des Stabes der Belagerungsarmee von
Adrianopel Man erwartet viel von ſeiner neuen
Tätigkeit Köln Ztg

Der engliſche Aufmarſch auf
Gallipoli zum Stehen gebracht
London 20 Auguſt General Hamilton meldet

Die letzten Operationen auf Gallipoli beſtanden in An
griffen auf die feindlichen Stellungen im Süden und We
ſten wo die Auſtralier und Nenſeeländer ſtehen und aus er
neuter Landung anſehnlicher Streitkräfte an der Suvla
bai Aus Erklärungen Gefangener geht hervor daß
die Türken große Verſtärkungen erhielten um uns
kräftig anzugreifen
um ungefähr 24 Stunden zuvor deshalb war der Kampf

ſehr heftig und auf beiden Seiten die Verluſte ſeh

Die Wirkung der Zeppelinangriffe
auf London

Amſterdam 20 Auguſt Engliſche Blätter ver
öffentlichen eine Verluſtliſte der durch Zeppeline ge
töteten und verletzten Perſonen Danach ſind bisher
84 Perſon getötet und 154 verwundet worden Ueber
die Einzelheiten der letzten Zeppelinbeſuche in England
e t ſtrengſte Zenſur Die Blätter dürfen kein
Wort berichten V

Der Schrei um Hilfe
Haag 20 Auguſt Die ruſſiſchen Botſchafter in

London und Paris erhoben Vorſtellungen über die an
dauernde Untätigkeit der engliſch franzöſiſchen Streit
kräfte an der Weſtfront Sie drängen auf das ſchärfſte
zur Offenſive Kitchener iſt zur Beratung der Kriegs

Unſer Angriff kam dem ihrigen lage neuerdings nach dem Feſtlande abgereiſt V



Bewilligung der neuen Kriegskredite
Die Rede des Reichsſchatzſekretärs im Reichstage

Berlin 20 Auguſt Am Bundesrvatstiſche
Dr Delbrück v Jagow Dr Lisco Dr Helfferich

Auf dem Platze des Abgeordneten Brahne liegt aus
Anlaß ſeines 60 Geburtstages ein großer Blumenſtrauß

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Minuten

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt eine kurze An
frage des

Abg Dr Liebknecht Jſt die Regierung bei
entſprechender Bereitſchaft der anderen kriegführenden
Parteien bereit auf der Grundlage des Verzichts auf
Annexioney aller Art in ſofortige Friebensverhand
lungen einzutreten

Staatsſekretär v Jagow Jch glaube im
Ein verſtändnis mit der großen Mehrheit des Hauſes mich
zu befinden wenn ich auf die Anfrage des
Abg Liebknecht als zur Zeit unzweckmäßig eine
Antwort zu erteilen ablehne Lebhafter
ſich immer wiederholender Beifall

Abg Liebknecht verſucht ſeine Anfrage zu erweitern
ſeine Worte gehen aber in dem ſchallenden Gelächter
unter Eine Antwort auf dieſe zweite Frage erfolgte
nicht worauf dem Staatsſekretär brauſender Beifall
entgegenſchallt

Es folgt die
anleihe

Reichsſchatſekretär Dr HelfferichMit dem Nachtragsetat treten die verbündeten Regie
rungen zum vierten Male ſeit Kriegsausbruch mit dem
Antrage auf Bewilligung der für die Durchführung des

zweite Leſung der Kriegs

Krieges erforderlichen Geldmittel an den Reichstag
heran Die Budgetkommiſſion hat ſich bereits im Geiſte
der Einigkeit und Vaterlandsliebe mit dieſer Forderung
befaßt Jch bin ſicher daß die Durchführung des
neuen Kredites von 10 Milliarden Mark
auch der Zuſtimmung Jhrer Geſamtheit ſicher iſt Zu
Beginn des neuen Kriegsjahres will ich aber vor die
ſem Hauſe vor dem deutſchen Volk vor der verbündeten
der neutralen und der feindlichen Welt ein kurzes Bild
von der finanziellen Lage des vergangenen Jahres und
unſeren Erwartungen für die Zukunft geben Bewilligt
wurden bis jetzt 290 Milliarden Mark Mit dem Nach
tragsetat wird die Summe der Kriegskredite auf 30
Milliarden gebracht Die bisherigen Kriegskredite be
dürfen der Auffüllung da unſere Schätzungen der
Kriegsausgaben noch übertroffen worden ſind Dies
liegt in der Aufſtellung von neuen Formationen und
deren Ausrüſtung und Verpflegung bei ſteigenden
Preiſen an dem alle bisherigen Vorſtellungen weit
übertreffenden Munitionsverbrauch Vermehrung der
Kriegswerkzeuge und Organiſation der
in den beſetzten feindlichen Gebieten
Ausgaben reichen hart an
Wir wollen uns deshalb
nicht hinwegbetrügen Das Durchhalten
Kriegsjahre wird vielfach ſchwerer ſein als im erſten

zwei Milliarden heran

Verkehrsmittel
Die monatlichen

über den Ernſt dieſer Zeit
im e hat ſind bis auf un bedeutend

Es gilt Not zu lindern drohendem Elend vorzubengen
Die verbündeten Regierungen werden ſich dieſer Auf
gabe nicht entziehen Aus dem neuen Kredit werden
200 Millionen bereitgeſtellt werden zur Verſtärkung des
Fonds für Unterſtützung von Gemeinden und Ge
meindeverbänden auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrts
pflege Dieſe großen Opfer werden nicht umſonſt ge
bracht werden

Wir i den uns aufgezwungenen Krieg bis zum
ſiegreichen Ende durchkämpfen aber noch immer wollen
die Feinde nicht zugeſtehen daß ihre Sache verſpielt iſt
deshalb ſind unſere Waffen das einzige Mittel ſie davon
zu überzeugen Für die Aufbringung der Mittel ſoll auch
diesmal wieder der Anleiheweg beſchritten werden

Die Kriegsgewinnſteuer über die bei der Zuſammen
kunft der Finanzminiſter am 10 Juli in Berlin ein
grundſätzliches Einverſtändnis erzielt wurde iſt zu einer
Geſetzesvorlage noch nicht reif Wir ſind auch der An
ſicht daß die Erhebung einer ſolchen Steuer erſt nach
Abſchluß des Krieges ſtattfinden kann da ſich dann erſt
die finanziellen Wirkungen des Krieges überſehen laſſen
Andererſeits iſt aber mit dem erheblichen Zuwachs des
Vermögens die Anlehnung an die Reichsvermögenszu
wachsſteuer gegeben Dieſe Frage unterliegt noch der
Prüfung Die Erwartung der Kriegsgewinnſteuer
braucht alſo niemand abzuhalten Kriegsanleihen zu
zeichnen Heiterkeit Unſerem Beiſpiel auf die Er
ſchließung neuer Steuerquellen während des Krieges zu
verzichten hat ſich England trotz mehrfacher gegen
teiliger Verſuche jetzt angeſchloſſen Vorläufig bleibt nur
der Weg die endgiltige Regelung der Kriegskoſten auf
den Friedensſchluß und die Zeit nach dem Frieden zu
verſchieben Wenn Gott uns den Sieg verleiht dann
dürfen wir
beim Friedensſchluß auch die Koſtenfrage nicht vergeſſen

ſehr richtig das ſind wir der Zukunft unſeres Volkes
ſchuldig lebhaft ſehr richtigß Das Bleigewicht der
Milliarden mögen dann die Anſtifter des Krieges durch
die Jahrzehnte ſchleppen nicht wir Sehr richtig

Für die Begebung der neuen dritten
Kriegsanleihe werden die Zeichnungseinladungen
gegen Ende dieſes Monats ausgegeben werden Durch
die neue Anleihe müſſen wir die Summen hereinbringen
1914 15 der ſich auf 219 Millionen beläuft
beiden Kriegsanleihen hinaus verausgabt haben die
zum Teil durch den Kriegsſchatz und durch die bei
Kriegsausbruch bereiten Beſtände der Reichshauptkaſſe
gedeckt worden ſind Dieſe Deckung hat ſich erhöht durch

den Ueberſchuß des ordentlichen Etats für
1914 15 der ſich auf 219 Milliarden belärunft
Lebhaftes hört hört All die gewaltigen

Summen die das Reich für den Krieg ver

Beträge im Lande geblieben Sie haben als

ten Die Soldaten ruhen hier in Betten mit Tradition
Der Bericht des Großen Hauptquartiers wenn auch nicht rot ein König in ihnen ge

Großes Hauptquartier 20 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Angres und Souchez wurde der Feind
heute nacht aus den von ihm geſtern beſetzten Graben
ſtücken vertrieben

Am Schratzmännle in den Vogeſen ging ein kleiner
Teil unſerer vorderſten Stellung an die Franzoſen ver
loren

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Oeſtlich von Kowno folgen unſere Truppen
nach erfolgreichen Kämpfen dem Feinde

Jm Raume von der Dawina bis zur Straße
Auguſtow Grodno ſind die Ruſſen in die Linie
Gudele öſtlich von Mariampol Lozdzieje Studzienicza
zurückgegangen und leiſten dort erneut Widerſtand Auch
weſtlich von Tykocin wird noch gekämpft

Die Armee des Generals v Gallwitz ſetzte ihren An
griff erfolgreich fort und nahm 19 Offiziere 2650 Mann
gefangen und erbeutete 12 Maſchinengewehre

Die Feſtung Nowo Georgiewsk der letzte Halt des
Feindes in Polen iſt nach hartnäckigem Widerſtand ge
nommen Die geſamte Beſatzung ſechs Generale über

ſchlafen hat ſo doch ſicher einige aus ſeinem Gefolge
Dieſe Betten ſtammen nämlich aus Le gardermeuble
nationale und kommen aus Compiegne und Fontaine
bleau Jm Waſchraume befinden ſich Emaillewaſchſervice
Seife und Gelegenheit zum Raſieren Ein Arzt und
einige Krankenſchweſtern nehmen ſich der leichter Ver
wundeten an und ein Krankenwagen ſteht ſtets bereit
um Erkrankte nach dem Lazarett zu bringen An den
Sonnabenden wird dieſe Soldatenherberge am Gare du
Nord am meiſten beſucht dann kommen die Soldaten auf
Urlaub und die meiſten erhalten dort ihr Abendbrot Die
Organiſation wird durch freiwillige Gaben und Samm
lungen die die Krankenſchweſtern an den Zügen ver
anſtalten erhalten und ſteht unter der Leitung der Ver
einigung zur Hilfe der verwundeten Soldaten

Jm Zuſammenhang mit dieſer Herberge hat Graf de
Terray den Verſuch unternommen den Urlaubern die
nach Paris kommen und dort keine Verwandten haben
das Leben angenehmer zu machen Es fanden ſich freund
liche Leute die die Verwundeten bei ſich aufnahmen und
wenn ſie arbeiten wollen ſie nach Longjumeau ſenden
wo ſie mit landwirtſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt
werden

e 8shh d

85 000 Mann davon geſtern im Endkampf allein über
20 099 wurde zu Gefangenen gemacht Die Zahl der
erbeuteten Geſchütze erhöhte ſich auf über 700 Der
Umfang des genommenen ſonſtigen Kriegsmaterials
läßt ſich noch nicht überſehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im weiteren
Vordringen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der linke Flügel warf den Feind über den Koterka
und Pulwa Abſchnitt ſüdweſtlich von Wiſoko Litowsk
zurück Südlich des Bug wurde gegenüber Brest
Litowsk Gelände gewonnen Oeſtlich von Wlodawa
erreichten unſere Truppen in ſcharfer Verfolgung die
Gegend von Piszeza Oberſte Heeresleitung

c n

Wie Paris ſeine Soldaten empfängt

Jn der Soldatenherberge am Gare du Nord
GDer Pariſer Korreſpondent des Stockholms Dag

blad ſchildert die Aufnahme die die von der Front zu
rückkehrenden Soldaten in Paris finden und beſchreibt

ße Soldatenherberge am Gare du Nord
Auf jedem Bahnhofe von Paris befinden ſich jetzt

onen für die Soldaten die auf dem
nach der Front die Hauptſtadt paſſieren

wo dieſe gratis verpflegt werden Auf dem Gare du
Nord hat man das Zollmagazin für dieſe Zwecke ein

hauptſächlichſte Möblement beſteht aus
n 2 en auf denen in Friedenszeiten das Gepäck

jert wird und die jetzt mit Wachstuch überzogen und
ecken belegt ſind Dieſe Halle dient ſowohl als Eß

ſaal wie als Schlafraum Tag und Nacht ſtehen dort die
Tiſche gedeckt bereit ihre Gäſte zu empfangen Durch
wiſchenwände iſt der Saal in zwölf Abteilungen geteilt

T J e

jeder einzelnen ſteht eine Rote Kreuz Schweſter als
Vorſtand vor Das Eſſen das den Soldaten geboten
wird beſteht aus Suppe Fleiſch mit Gemüſe Salat
Käſe und Erdbeeren dazu Wein und Kaffee ſowie eine

zigarette pro Mann Den Salat betrachten die fran
ſiſchen Soldaten als eine große Delikateſſe wenn ſie
n der Front zurückkehren da ſie dort wohl viel Fleiſch

aber keinen Salat erhalten Jn der Regel begeben ſich
Soldaten ſofort nach der Ankunft nach dem Speiſe

die nach der Mahlzeit leſen oder ſchrei
vollen finden am Bahnhof einen Leſe und Schreib

ſaal mit Tinte und Schreibpapier mit Zeitungen und
Wochenſchriften und Büchern alles Liebesgaben An

Wänden befinden ſich die Karten der nach der Front
führenden Bahnlinien und der Pariſer Untergrundbahn
Jeder Soldat erhält zur Nacht eine Decke und ein Hand
tuch ferner finden ſie an ihrem Bett ein Paar dicke
Strümpfe und ein Paar Pantoffeln An den Längs
ſeiten des Saales ſtehen zwei Reihen vorzüglicher Bet

tiete uIl 2 jenigen
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GScnggliſche Anzeigen als Anzeichen

Was in der Times inſeriert wird
Wir leſen in der B Z am Mittag Nicht nur die

Zeitung iſt eine Fundgrube zur Ergänzung der Ge
ſchichte ſondern auch der Anzeigenteil Vor uns liegt
eine Nummer der Londoner Times Sie beginnt mit
Geburts Hochzeits und Todesanzeigen Schon die
erſteren klingen nach Krieg Unter zwölf Anzeigen laſſen
ſieben einen Zuſammenhang mit der Armee erkennen
die offenbar krampfhafte Anſtrengungen macht di
Oeffentlichkeit zu beſchäftigen und Frontdienſt zu
leiſten

Times
Jn die Hochzeitsangelegenheiten wollen wir uns aus

Zartgefühl nicht miſchen Allenfalls ſei auf einen häufig
wiederkehrenden Schlußſatz dieſer Anzeigen hingewieſen
Er lautet Jndiſche Blätter werden um Abdruck er
ſucht Gelegentlich ſind es auch aſtraliſche und afrika
niſche Zeitungen denen Bl dieſe Weiſe eine Art kolonia
len Verhältniſſes zur Mutter der Preſſe zugemutet
wird Times kriegt das Geld und die Colonials dür
fen ſich an der Gegenleiſtung beteiligen und weh dem
der ſtreikk Ganz wie bei dem Verhältnis zwiſchen
Mutterland und Kolonien Bei den Todesanzeigen re
giert wieder Mars die Stunde Hier kann der engliſche
Leſer von Gefechten erfahren die nach dem Hauptteil
des Blattes nicht ſtattgefunden haben und von Verluſten
die dort geleugnet werden In morte Veritas

Der Kriegstod macht auch in den nächſten Anzeigen
von ſich reden Es ſind die ganz logiſcherweiſe auf di
Todesfälle folgenden Jnſerate der Begräbnis Unter
nehmer und der Lieferanten von Grabſteinen uſw Zum
Beiſpiel Maritime und militäriſche Gedenktafeln für
Kirchen in Bronze Meſſing und Marmor Eine Aus
wahl ſchöner Deſſins Poſtfrei Nicht weit davon fällt
im Geſchäftsteil eine Anzeige ins Auge wo Kapitaliſten
geſucht werden zur Beteiligung an einem Unternehmen
das man den verflixten Deutſchen abgeguckt hat Ge
winnung von Luftſtickſtoff mittels Elektrizität zur Her
ſtellung von Exploſiv und Farbſtoffen Ob die geplante
Fabrik noch während dieſes Krieges in Funktion treten
ſoll ſteht nicht in der Annonce aber etwas anderes ſteht
darin und zwar Das Schatzamt hat die offizielle Er
laubnis zur Aufbringung von Kapital für dieſen Zweck
erteilt Dies ſpricht Bände wie uns ſcheinen will

Daneben ſtehen wieder drei Anzeigen
ſagt an welchen Stellen der Sadt und zu welchen Zeiten
die Militärmuſik ſpielt zur Unterſtützung des Werbe

wenigſtens an der vorderſten Front der

der Meldefriſt für Militärpflichtige Unter
auf die bisherige Nachſicht wird auf die Folgen von

Einzahlung auf die letzte Kriegsanleihe gedient und ſich
darüber hinaus zu einem Sparkapital verdichtet Dieſer
Prozeß tritt zutage in der Jnanſpruchnahme der Dar
lehnskaſſen Die Darlehen für die zweite Kriegsanleihe
betrugen nur wenig mehr als 3 Prozent des bisher ein
gezahlten Betrages von neun Milliarden Hört hört
Trotzdem verbreiten unſere Feinde und ihre Preſſe ſo
noch heute der Daily Telegraph die Behauptung unſere
Darlehnskaſſen geben Geld auf alles ſogar auf Zahn
ſtocher und Kohleneimer Große Heiterkeit Die Ein
lagen unſerer Sparkaſſen ſind gleichfalls während des
Krieges geſtiegen Trotz der gewaltigen Zeichnungen
auf die Kriegsanleihen ſind die Einlagen mit mehr als
20 Milliarden ſtärker als je vor Ausbruch des Krieges
Hört hört Aehnlich ſtehen die Dinge bei den Banken
Infolge der Flüſſigkeit des Geldes hat ſich an den
Börſen wieder ein ſpekulatives Treiben gezeigt das nun
auf einen leiſen Wink wieder verſchwunden iſt Zwecks
Zeichnung dieſer Anleihen wird auch die Organiſation
die ſich bei den erſten Anleihen ſo gut bewährt hat wie
der in Tätigkeit treten Heranziehung der Poſtanſtalten
Bewilligung kleinerer Zeichnungen auch von Arbeitern
uſw Um den Schwierigkeiten bei Ausſtellung der
Stücke für die Zeichnungen zu begegnen ſollen diesmal
Zwiſchenſcheine ausgegeben werden Sehr richtig
Die Werbetätigkeit ſoll in noch größerem Umfange be
trieben werden als das erſtemal allerdings nicht mit
der engliſchen ſenſationellen Reklame Zuſtimmung
Das Deutſche Reich bettelt nicht und der Deutſche gibt
dem Vaterlande keine Almoſen ſondern erfüllt ſeine
Pflicht Wir hoffen auf die Unterſtützung derjenigen
Kreiſe die uns durch Belehrung und Beratung ſchon
das erſtemal tätig geholfen haben Die 5prozentige
Anleihe iſt das volkstümlichſte Papier das es in Deutſch
land je gegeben hat Den Ausgabekurs werden wir
etwas höher ſetzen

Betrachten wir die finanzielle Lage unſerer
Gegner ſo hat uns jetzt England in denlaufenden Kriegskoſten überholt Der täg
liche Geldbedarf für den Krieg hat jetzt 80 Millionen
Mark überſchritten

Von allen kriegführenden Ländern haben Deuntſchland
Oeſterreich Ungarn und England allein bisher einem
nennenswerten Anteil an den Kriegskoſten durch lang
friſtige Anleihen gedeckt England hat in ſeinen beiden
Kriegsanleihen 18 19 Milliarden Mark aufgebracht
von denen 12 13 Milliarden eingezahlt ſein dürften
Bei uns ſind 13 Milliarden eingezahlt
in Oeſterreich Ungarn 8 Millarden Kronen Jn
Frankreich erbrachte der Reinertrag ſeiner langfriſtigen
Anleihe kaum 2 Milliarden Franks Hört hört Von
Rußland Jtalien und den kleineren Ententegenoſſen
will ich nicht reden Man ſoll auch gegen Feinde nicht
ohne Not grauſam ſein Große Heiterkeit Jn bezug
auf das Wiederaufbringen beſitzen wir die unbeſtreitbare

Die erſte be

geſchäfts Die zweite iſt italieniſch Es iſt eine Bekannt
machung des italieniſchen Konſulats über den Ablauf

Unter Berufung

Ueberlegenheit Frankreich hat es bisher überhaupt
noch nicht zu einer regelrechten Anfeiheniſion gebracht
England hat es erſt mit einer nur 3 prozentigen
Kriegsanleihe verſucht aber das Sinken des Emiſſions
kurſes iſt das beſte Zeichen dafür daß die Anleihe
ſchlecht untergebracht war Das Ergebnis der letzten
engliſchen Anleihe wird gering gehalten Schon jetzt
hat der Schatzkanzler die Begebung von Schatzwechſein
wieder aufgenommen

Bei uns dagegen ſind die beiden Kriegsanleihen
keinen Augenblick unter ihren Ausgabekurſe herunter
gegangen Das finanzielle Kräfteverhältnis zeigte ſich
wieder in anderen Erſcheinungen die mit dem öffentlichen
Kredit und dem Geldweſen zuſammenhängen Die fran
zöſiſchen und engliſchen Staatspapiere ſind im Kurſe
mehr gefallen als unſere Auch unſere Reichs
bank ſteht mit ihrem Goldbeſtand und
ihrer Golddeckung beſſer da als diefeind
lichen Länder Unſere Banken haben zwar mit der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie gewiſſe finanzielle
Transaktionen im Einverſtändnis mit der Reichsleitung
abgeſchloſſen wir haben auch den Türken gegenüber die
Pflichten des finanziell ſtärkeren Bundesgenoſſen er
füllt Geſchachert haben wir mit unſeren Verbündeten
nicht Sehr gut Das iſt nicht deutſche Art Bravo
das iſt britiſcher Stil Lebhaftes Bravo
Der ungünſtige Stand der Wechſelkurſe hat ſich leider

nicht gebeſſert aber unſeren Feinden ergeht es ebenſo
Unſer Reichtum beſteht in der Arbeitskraft
unſeres Volkes daß das zum Kriege notwendige
ſelber ſchafft ſo daß das Geld im Lande bleibt Das
können uns unſere Feinde nicht nachmachen Wir tra
gen den Siegin uns Alle vertrauen darauf daß
der Kredit den Sie heute bewilligen werden von den
geſamten Volke gutgeheißen wird Keiner wird ſich aus
ſchließen Die Daheimgebliebenen werden dazu beitragen
mit einem neudurchſchlagenen Erfolg uns näherzubringen
an Sieg und Frieden an den deutſchen Frieden der uns
Vollendung des Werkes von 1812 und 1870 ſein wird
der uns und unſeren Verbündeten dauernde Sicherheit
vor Ueberfall und Begehrlichkeit gewährleiſtet der unſere
Gegner aus dem Fluge der irregeführten Leidenſchaften
und Wahnideen zur Selbſtbeſtimmung zurückleitet der
den blutenden Völkern die Ruhe und Freiheit bringt deren
unſer Erdteil bedarf um in der Welt ſeinen Platz zu
behalten und ſeine Miſſion zu erfüllen Lebhafter
wiederholter Beifall und Händeklatſchen

Darauf wurde der Nachtragskredit von
10 Milliarden Mark in zweiter und dritter
Beratung mit allen Stimmen gegen die des
Abg Liebknecht Soz angenommen

W

ſich unvermittelt eine Empfehlung belgiſcher handgear
beiteter Spitzenwäſche die als Flüchtlingsware billig
abzugeben iſt

Die bunte Reihe von Anzeigen geht weiter Je ver
ſchiedener der Jnhalt im einzelnen weiſt er doch aus
allen Richtungen aus jeder der unendlich vielfältigen
Lebensäußerungen einer bisher weltbeherrſchenden Na
tion immer wieder auf das eine Krieg Krieg Krieg
Wir überblättern einige Textſeiten mit Ueberſchriften
wie How to hold ont Wie können wir es aushal
ten Die Wahrheit über die Rekrutierung Teil
weiſer Patriotismus Diz Organiſation der Wiſſen
ſchaft Portoſätze nach den Dardanellen uſw und er
wähnen noch einiges von den Anzeigen innerhalb des
Textteiles Eine große Viertelſeite enthält die folgende
Auforderung Arbeitgeber Das Vaterland braucht
dringend jeden fähigen Jngenieur in euren Betrieben
der noch nicht mit Kriegsarbeit beſchäftigt iſt Macht
es ihnen leicht zu gehen und ebenfalls leicht ſpäter zu
rückzukommen Und auf einer halben Seite der Times
finden ſich unter der wappengezierten gemeinſamen Über
ſchrift Jtalieniſche Firmen in England die Anzeigen
von ſage und ſchreibe acht Firmen von denen nicht
weniger als fünf Wermuth anbieten

Ein doch ſehr reichlicher Tropfen Zwar gemeſ
ſen an dem bisherigen militäriſchen Wert des italie
niſchen Eingreifens iſt es keinesfalls zu viel

Kriegsallerlei
Was Polen für Rußland bedeutete

Zum erſten Male geſteht ein bedeutendes engliſches
Blatt die Birminghamer Daily Poſt zu daß die Er
oberung von Warſchau und ganz Polen für Deutſchland
ein gewaltiger Gewinn und für Rußland ein noch viel
ſchwererer Verluſt iſt weil Rußland dadurch in un
berechenbarem Umfange an induſtrieller Produktions
kraft verliert Lodz und die übrigen polniſchen Städte
hätten ſich zu einem großen induſtriellen Mittelpunkt
entwickelt nicht zum wenigſten infolge der Unterneh
mungsluſt und Tatkraft deutſcher Kapitaliſten und der
Geſchicklichkeit deutſcher Arbeiter was das Blatt als
eine Jronie des Schickſals bezeichnet Es iſt nicht be
kannt bis zu welchem Umfange Rußland aus den großen
Metallinduſtriewerken Warſchaus Munition bezogen
oder aus den Anlagen von Lodz und den Bezirken Sos
nowice und Kaliſch Militärſtoffe aber er muß ſehr be
deutend geweſen ſein denn die Fabriken ſind groß und
mit modernen ausgedehnten Anlagen verſehen Zudem
habe der Pole viel mehr Begabung für induſtrielle
Tätigkeit als der Ruſſe und mindeſtens ein Sechſtel der
induſtriellen Produktion Rußlands entfiele auf Polen
Alles das verliere Rußland jetzt in einer ſeiner blühend
ſten Provinzen und dazu noch die geübteſte Arbeiter
bevölkerung des Reiches und die Deutſchen gewinnen
es und werden es benutzen nachdem ſie in kürzeſter Zeit
den von den abziehenden Ruſſen angerichteten Schaden
wieder gutgemacht haben werden Die ſehr wichtigen
Zinklager Polens werden den Deutſchen beſonders will
kommen ſein

Ja Bauer das iſt ganz was anderes
Unter den wenigen Pariſer Journaliſten die nicht

ganz auf den Gebrauch jenes einfachen Hilfsmittels der
Schriftſtellerei verzichtet haben das man den geſunden
Menſchenverſtand nennt iſt Victor Snell zu nennen
deſſen Gloſſen in der Humanité erſcheinen Jn der
Nummer vom 11 Auguſt macht er ſich über die Jlluſio
niſten luſtig die über dem Splitter im Auge des Feinde
den Balken im eigenen Auge überſehen Mein Lieber
läßt er einen von dieſen Glücklichen ſprechen die Boches
ſind doch gar zu dumm Zum Beiſpiel als ſie merkten
daß ihr Kriegsſchatz ſich zu erſchöpfen begann ließen ſie
in den Zeitungen zur Zeichnung der Anleihe auffordern
Auf dieſe Weiſe hat man erfahren daß ſie in der
Klemme waren und hat es natürlich ausgenützt Ja
aber bei uns 2 Das iſt ganz was anderes Denn
erſtens ſind wir nicht die Boches und zweitens weiß
jedermann daß wir Geld in Hülle und Fülle haben
Genau wie mit dem Brot Als ſie ſahen daß ihnen das

Fahnenflucht und dergleichen hingewieſen Daran ſchließt Mehl ausgehen könnte was haben ſie getan Sie haben

das Brot gemacht und anſtatt die Sache geheim zu
halten haben ſie es überall erzählt Auf dieſe Weiſe
hat man erfahren daß ſie nichts mehr zu eſſen hatten
Ach was haben wir gelacht und was für ausgezeichnete
Witze ſind nicht gemacht worden Denn du verſtehſt das

Brot iſt ein ſchlechtes Zeichen Ja aber bei
uns Bei uns iſt das ganz was anderes Denn
erſtens iſt es bei uns Reisbrot und dann wenn wir
Reisbrot eſſen ſo beweiſt das daß wir welches haben
dagegen wenn ſie Kartoffelbrot eſſen ſo beweiß das daß
ſie keines haben Ja aber Und übrigens ob
gleich ſie ſolche Schwätzer ſind erfährt man doch nicht
alles Mit ihrer Zenſur die mit dem Säbel arbeitet
Ja aber bei uns Das iſt ganz was anderes
r erſtens arbeitet die Zenſur bei uns mit der
Schere

Kriegshumor
Jm Zeichen des Pyrrhus

Se Kaiſerl Hoheit Generaliſſimus Nikolai Niko
lajewitſch gewährte ſo berichtet die Jugend unlängſt
unſerem Moskauer Korreſpondenten Jwan Jwano
witſch Wodkaſoff eine Unterredung die folgenden Ver
lauf nahm

Kaiſerliche Hoheit wie ſteht es mit Jhren militäri
ſchen Erfolgen Einfach glänzend Wir haben
Galizien Oſtpreußen und die Bukowina erobert Das
waren herrliche Siege Aber die Deutſchen und
Oeſterreicher eroberten doch alles wieder zurück
Ja es iſt mir gelungen ſie zu dieſen Pyrrhuserobe

rungen zu verleiten und ſtrategiſche Rückzüge ohne
gleichen zu erzwingen Aber die deutſchen Siege in
Polen Pyrrhusſiege Wenn ich wollte ſo könnt
ich ſchon lange am Rhein ſein aber wir können die ver
peſtete deutſche Luft nicht atmen Wir halten lieber die
Weichſellinie Jſt die nicht ſchon ſo ziemlich in den
Händen der Deutſchen Jn Pyrrhushänden Jch
laſſe die Feſtungen von den deutſchen Truppen beſetzen
weil ich meine eigenen Truppen weiter oſtwärts brauche
Die Schafköpfe tun immer was ich will Und der
Fall Warſchaus Erſtens haben ſie es noch lange
nicht wenn es gefallen iſt und zweitens war es gar
nicht meine Abſicht es zu halten Was haben ſie an
dem Neſt Nicht einmal Juden ſind mehr drin zu
einem Pogrom Der Fall Warſchaus wäre nur ein
Pyrrhusfall für die Deutſchen Und was würde
nach dieſem Pyrrhusfall geſchehen 2 Wir ſetzen uns
dann an der Linie Archangelsk Moskau Charkow feſt
und nötigen den Feind zu einer Pyrrhusverfolgung
wie 1812 Wenn aber das deutſche Heer Ein
Pyrrhusheer Es bildet ſich immer ein zu ſiegen wenn
es durch unſere glänzenden Rückzüge geſchlagen iſt J
darf bei aller Beſcheidenheit ſagen ich bin der Napo
leon der Räumung Aber die Deutſchen und O eſter
reicher haben zuſammen faſt anderthalb Millionen ruſſt
ſche Gefangene Pyrrhusgefangene mein Lieber
Begreifen Sie denn nicht Wir ſchicken unſere Truppen
wenn ſie erſchöpft ſind einfach den Deutſchen ins Land
Sind die Leute ordentlich herausgefüttert und erholt
dann berufe ich ſie wieder ein

Werden ſie dann kommen

Ich will
Der Sturmwind tanzt mit den ſchäumenden Fluten

Dumpf warnende Nebelhörner tuten
Das Schiff erzittert in allen Fugen
Matroſen im Maſtkorb ſpähen und lugen
Die Notſignale ertönen ſchrill
Das raſende Meer brüllt wütend
Jch willDer Nebel ſteigt auf der Sturm vergeht
Die weißen Segel ſind ſanft gebläht
Auf dem Schiff jetzt tiefer Friede liegt
Die Sonne die Sonne hat geſiegt
Und über das Meer entflieht ganz ſtill
Daz herbe trotzige
Jch will

Wort

Vilhelm Böfe in der Liller Kriegszeitung
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